
Jahreslosung 2018
Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben von 

der Quelle des lebendigen Wassers umsonst.  
Offenbarung 21, 6

Kirchenbote
April 2018    Mai 2018

Evangelisch-Lutherische 
Kirchgemeinde Neudorf



Jesus Christus spricht: Friede sei mit euch! 
Wie mich der Vater gesandt hat, 

so sende ich euch.  Johannes 20,21  

 April 2018 Monatsspruch

Es ist aber der Glaube eine feste Zuversicht 
dessen, was man hofft, und ein Nichtzweifeln 

an dem, was man nicht sieht.  Hebräer 11, 1  

 Mai 2018 Monatsspruch
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Andacht Monatsspruch April 2018
Eigentlich hätten die Jünger erstmal eine ganze Menge mit Jesus zu bereden. Muss-
ten ihre Gefühle und Gedanken ordnen und alles richtig verarbeiten, was in den letz-
ten Tagen passiert war: Erst die furchtbare Kreuzigung. Und jetzt das Unfassbare: 
Jesus steht quicklebendig mitten unter ihnen. Das muss man erstmal alles „sacken 
lassen“. Aber was macht Jesus? Er lädt nicht etwa zum gemeinsamen Gesprächs-
kreis ein. Sondern er schickt seine Jünger fort. Er sendet sie hinaus in die Welt, um 
das Evangelium zu verkündigen. Und das tun sie dann auch mit großem Eifer.
Dieser Auftrag Jesu gilt auch noch heute. Und anders als Petrus, Paulus und Kol-
legen müssen wir nicht einmal lange und beschwerliche Reisen unternehmen. Das 
„Missionsfeld“ liegt gleich vor unseren Füßen: In der Familie, auf der Arbeit, in der 
Schulklasse, im Sportverein. Überall da, wo wir mit anderen Leuten zusammen kom-
men, ist die Chance, Jesus zu bezeugen. Doch gehen wir diesem Auftrag ernsthaft 
nach? Ich befürchte, meist sind wir als Christen lieber unter uns, in unseren kirchli-
chen Räumen und christlichen Kreisen. Doch als Jünger Jesu sind wir nicht nur dafür 
da, dass wir uns um unser eigenes Seelenheil kümmern. Sondern wir sind gesandt 
in die Welt. So wie Jesus sein Reich im Himmel verlassen hat, um bei den Menschen 
zu sein, so sollen auch wir unser „Reich“, unsere Komfortzone verlassen. Das heißt 
freilich nicht, dass jetzt jeder seine Kollegen und Freunde mit frommen Predigten 
und Bekehrungsaufrufen beglücken muss. Das ist nicht jedermanns Sache. Es gibt  
aber etwas, was jeder weitergeben kann, weil es jeder von Jesus bekommt: Seinen 
Frieden. Zweimal sagt der Auferstandene den Jüngern „Friede sei mit euch!“ Diesen 
Frieden kann ich weitergeben – indem ich z. B. versuche, mit meinen Mitmenschen 
in Frieden zu leben – indem ich mich bemühe, andere zu akzeptieren, auch wenn 
sie nicht meiner Meinung sind – indem ich mit anderen barmherzig bin, nicht nur auf 
die Fehler, sondern zuerst auf das Gute schauen – oder auch wenn ich Hoffnung 
und Zuversicht verbreite. Diesen Frieden werden andere Menschen spüren und viel-
leicht auch merken: Da ist mehr! Da ist ER! 
Allen ein gesegnetes Osterfest und eine schönes Frühjahr!   Pfarrer Nico Piehler
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Erntedank-Kollekte hilft dem Sozialfonds 
für Rüstzeiten des CVJM Annaberg e. V.
Für 150 bis 200 Kinder und Jugendliche zählt es jedes Jahr zu den Höhepunkten 
im Sommer: auf einer unserer Rüstzeiten Gemeinschaft erleben, sich intensiv mit 
Gottes Wort befassen, sich für den Alltag rüsten, gemeinsam die Welt entdecken, 
Freunde fi nden und Erinnerungen sammeln.
Wir fi nden, dass diese Erfahrung zu wertvoll ist, als dass sie denen verwehrt blei-
ben sollte, die sich nicht den vollen Teilnehmerbeitrag leisten können. Deshalb 
haben wir vor etwas mehr als zehn Jahren einen Sozialfonds ins Leben gerufen, 
um dafür auf Anfrage unbürokratisch und individuell Unterstützung anbieten zu 
können. Darüber hinaus tragen wir bei Bedarf über den Sozialfonds auch Ver-
günstigungen für Familien, die mehrere Kinder mit uns auf Rüstzeit schicken und 
reduzieren die Teilnehmerbeiträge für zusätzliche ehrenamtliche Mitarbeiter.
So konnten mit Mitteln aus dem Sozialfonds in der Rüstzeitsaison 2017 insge-
samt 17 Personen mit insgesamt 1.591,25 € unterstützt und ihnen die Teilnahme 
an einer Rüstzeit ermöglicht werden. Um genau zu sein, ermöglichen das nur 
die Spenden für den Sozialfonds. Deshalb war die Freude groß, als wir erfahren 
haben, dass Sie als Kirchgemeinde mit Ihrer Erntedank-Kollekte auch unseren 
Sozialfonds unterstützen wollen und die Dankbarkeit umso größer, als der un-
fassbare Betrag von 4.146 € eingegangen ist! Bei in etwa gleichem durchschnitt-
lichem Unterstützungsbedarf der Teilnehmer hieße das, dass wir beispielsweise 
über 40 Teilnehmer in den nächsten Jahren damit fördern können. Das ist unfass-
bar genial! Dafür wollen wir uns nochmals herzlichst bedanken!
Es grüßt Sie herzlich, Georg Mauersberger, Vereinsvorsitzender
 
Noch gibt es freie 
Plätze bei den Rüst-
zeiten für Sommer 
2018: beispielsweise 
für Wagemutige auf 
der „LebenExtrem“-
Rüstzeit und für junge 
Erwachsene in Südti-
rol. Mehr Informatio-
nen zu den Rüstzei-
ten fi nden Sie unter 
www.ruestzeiten.info
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Die 8. Kinderbibeltage 2018 standen in diesem Jahr unter dem Mot-
to: „Die Waffenrüstung Gottes – Theodor und die Himmelskraft.“ 
Knapp 70 Kinder lauschten bereits  am Montag den lustigen Ge-
sprächen des Künstlers Theodor samt Schnecke Tiffany und gin-
gen alle drei Tage im Schattenspiel mit Abraham  und seiner Fami-
lie auf Wüstentour. Reichlich 20 Mitarbeiter, vom Konfi rmanden bis 
zur Seniorin, kümmerten sich um einen fröhlichen und reibungs-
losen Ablauf. Es gab leckeres Essen, ungewöhnliche Spiele drin-
nen und im Freien, Experimente, die Möglichkeit zu Basteln und 
gute Musik. Das Besondere: eine Kinderbibeltageseilbahn hinter 
dem Gemeindehaus und ein Sponsor, der uns auch in diesem Jahr 
wieder viele große Bleche mit schmackhafter Pizza einfach mal so 
bezahlte. Dafür ihm und seiner Familie ein herzliches Dankeschön! 
Ein Wermutstropfen bleibt: Manuela musste am Mittwoch wegen ei-
nes Ausrutschers im Krankenhaus operiert werden. Wir sind sicher: 
Gott hält sie und die Kinder von Neudorf in seiner Hand. (chbn)

Sonne, Schnee und eine Schnecke, 
die die Bibel kennt
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Marie Boekens
Anna Bretschneider
Adrian Decker
Philipp Fritzsch
Anton Fröhner
Malia Fröhner
Jamie Joch
Sascha Lang

Max-Elias Nestler
Lea Ott
Joel Richter
Enny Schmidl
Mareike Sehmisch
Larissa Voelk
Marianna Vogel
Lukas Wiedemann

Singen mit Hendrik Walz
Markus mit der Waffenrüstung 
Gottes, das Schild ist Vertrauen
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28. April 2018, 19.30 Uhr 
im Turnerheim Sehmatal-Cranzahl
(Turnerheimstraße 3, 09465 Sehmatal-Cranzahl)
Eintrittspreis (VVK): 14 €, ermäßigt (bis 16 Jahre) 10 €
Eintrittspreis (AK): 16 € – Karten erhältlich bei:
Schalom-Buchhandlung (03733/555011, info@schalom.de)
Cranzahler Spielzeugland (037342/7081, wudieschu@web.de)
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Gottesdienste und Kindergottesdienste April

1. April, Ostersonntag
   – Das Wunder der Auferstehung –
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Taufen und Taufgedenken 
  Dankopfer für Jugendarbeit der Landeskirche
  ⅓ verbleibt in unserer Gemeinde

2. April, Ostermontag
   – Die Gegenwart des Auferstandenen –
10.00 Uhr  Familiengottesdienst  
  Dankopfer für eigene Gemeinde

8. April, Sonntag Quasimodogeniti
   – Die neue Geburt –
 9.00 Uhr Lobpreis im JG-Raum 
10.00 Uhr Konfi rmationsgottesdienst 
   Dankopfer für eigene Gemeinde 
15. April, Sonntag Miserikordias Domini
   – Der gute Hirte –
10.00 Uhr Gottesdienst, anschließend Kirchensuppe
   Dankopfer für Posaunenmission und Evangelisation

22. April, Sonntag Jubilate
   – Die neue Schöpfung –
 9.00 Uhr Lobpreis im Pfarrhaus in der „Tonne“
10.00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfi rmation 
  Dankopfer für eigene Gemeinde

29. April, Sonntag Kantate
   – Die singende Gemeinde –
10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
   Dankopfer für die Kirchenmusik
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Gottesdienste und Kindergottesdienste Mai

6. Mai, Sonntag Rogate
   – Die betende Kirche –
 9.00 Uhr  Lobpreis im JG-Raum 
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Gemeindeversammlung
  Dankopfer für eigene Gemeinde

10. Mai, Donnerstag,   Christi Himmelfahrt 
  – Die Herrschaft Christi –
10.00 Uhr  Gottesdienst in Cranzahl   
  Dankopfer für Weltmission

13. Mai, Sonntag Exaudi
   – Die wartende Gemeinde –
10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
  und Taufgedenken
   Dankopfer für eigene Gemeinde 
20. Mai, Pfi ngstsonntag
   – Verheißung des Geistes –
10.00 Uhr Gottesdienst mit dem Gottesdienst-Team 
   Dankopfer für eigene Gemeinde

21. Mai, Pfi ngstmontag
   – Die Gaben des Geistes –
10.00 Uhr Gottesdienst in Oberwiesenthal 
  Dankopfer für die Diakonie Deutschland

27. Mai, Trinitatis
   – Der dreieinige Gott –
 9.00 Uhr  Lobpreis im JG-Raum 
10.00 Uhr Gottesdienst    
  Dankopfer für eigene Gemeinde

Fortsetzung auf Seite 10
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Angebote im Gemeinschaftshaus
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Auferstehungsfeier mit Osterfrühstück: Sonntag, 1. April  7.00 Uhr
Gemeinschaftsstunden: Sonntag  8. + 22. April 17.00 Uhr
bes. Gemeinschaftsst.: Sonntag 15. April 17.00 Uhr
Lobpreisstunde: Sonntag 29. April 17.00 Uhr
Bibelstunde: Mittwoch  4. + 18. April 17.00 Uhr
Gebetsstunde: Donnerstag 12. + 26. April 19.30 Uhr
Singstunden:  montags   19.30 Uhr
Kinderstunden: sonnabends   9.30 Uhr
Teeniekreis: Freitag 20. April 18.00 Uhr

im Mai
Am Sonntag, den 6. Mai keine Gemeinschaftsstunde, dafür Landeskonferenz 
in Zwickau 
Familienstunde: Sonntag  13. Mai 15.00 Uhr  
Gemeinschaftsstunden: Sonntag 20. + 27. Mai 17.00 Uhr
Bibelstunden: Mittwoch  2., 16. + 30. Mai 17.00 Uhr
Gebetsstunde: Mittwoch  9. Mai 19.30 Uhr
 Donnerstag 24. Mai 19.30 Uhr
Singstunden:  montags  19.30 Uhr
Kinderstunden: sonnabends  9.30 Uhr
Teeniekreis: Freitag         4. + 18. Mai 18.00 Uhr

3. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis
   – Apostel und Propheten –

10.00 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
   Dankopfer für Kongress- und Kirchentagsarbeit

Einladung 
zum Rogate-Frauentreffen 2018

„Und doch ist noch Raum“
Rogategottesdienst am 6. Mai 
in Schlettau, Beginn 14.00 Uhr



für die Getaufte, die Eltern und Paten:
am 4. März 2018 Marie Burkhardt, 
Tochter von Matthias Burkhardt und Monique, geb. Ehlert
Ich will dich unterweisen und dir den Weg zeigen, den du gehen 
sollst; ich will dich mit meinen Augen leiten. Psalm 32, 8
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Dank und Fürbitte

für das Hochzeitspaar mit Familie:
Dong Won Lee und Jenny, geb. Hyronimus 
am 3. März 2018

Lasst uns nicht lieben mit Worten noch mit der Zunge, 
sondern in Tat und Wahrheit. 1. Johannes 3, 18

Taufsonntage  8. Juli 9. September 

für die Angehörigen der kirchlich Bestatteten:

Marga Vogt, geb. Grummt im Alter von 93 Jahren
Reni Rettig, geb. Tenbergen im Alter von 62 Jahren
Angelika Marschner, geb. Keil im Alter von 66 Jahren
Kerstin Mettke, geb. Schmiedl im Alter von 55 Jahren
Hanna Nowack, geb. Langer im Alter von 93 Jahren
Charlotte Sonntag, geb. Gauder im Alter von 90 Jahren
Irene Keil, geb. Petzold im Alter von 87 Jahren
Kurt Schmiedel im Alter von 88 Jahren

Sorget euch um nichts, sondern in allen Dingen lasst eure Bitten 
in Gebet und Flehen mit Danksagung vor Gott kund werden! 

     Phil. 4, 6
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Angebote für Männer, Frauen und Familien

Einladung zu Dienstgemeinschaften

Proben der Kantorei

Gemeindeangebote für Kinder und Jugendliche

Kontakte von Beratungsstellen
Beratungsstelle der Kirchenbezirkssozialarbeit: Frau Markus, Tel.: 03733 556999
(Hilfe bei fi nanziellen Problemen, Wohnungsbeschaffung, Behindertenarbeit usw.)
Suchtberatung BLAUES KREUZ: Herr Gerlach: 03725 11901, Frau Hecker: 03733 65085 
Diakoniebeauftragte unserer Kirchgemeinde: Frau Hunger, Tel.: 037342 279910

Christenlehre: Klasse 1 mittwochs   14.30 Uhr  
  Klasse 2 mittwochs   15.30 Uhr  
  Klasse 3 donnerstags   15.00 Uhr
  Klasse 4 mittwochs   16.30 Uhr
Jungschar Klassen 5/6 donnerstags   16.00 Uhr
JAG:    Samstag,14.04. + 12.05.  10.00 Uhr
Konfi rmanden: Klasse 7 siehe Seite 15   17.00 Uhr
  Klasse 8 Samstag, 07.04. Stellprobe Kirche 10.00 Uhr
JG:    freitags    19.30 Uhr

Gebetsgemeinschaft:  montags    18.00 Uhr
    freitags    19.30 Uhr
Bibelstunde:   Donnerstag      5. April  19.30 Uhr
    Donnerstag 3. Mai  19.30 Uhr
Besuchsdienst:   Mittwoch              30. Mai  19.00 Uhr

Vorkurrende:   donnerstags (ab 5. April)  15.30 Uhr – 16.00 Uhr
Kurrende:   freitags    16.00 Uhr
Chor:     dienstags   19.30 Uhr
Orchester:    freitags    18.30 Uhr
Posaunenchor:    donnerstags    19.30 Uhr

    Mutter-Kind-Kreis:   mittwochs     9.30 Uhr
Frauentreff:    Montag  16. April  19.30 Uhr
    Montag   7. Mai  19.30 Uhr
Frauen-Frühstück:  Dienstag  10. April   9.00 Uhr
    Dienstag   8. Mai   9.00 Uhr
Kreativabend:   Donnerstag 26. April  19.30 Uhr
    Donnerstag 31. Mai  19.30 Uhr
ProChrist-Abend:   Mittwoch  n. Abkündigung 20.00 Uhr
Männerwerk:   Montag  30. April  19.30 Uhr
    Montag  28. Mai  19.30 Uhr
Ehekreis:   Sonnabend 26. Mai  19.30 Uhr
60Plus:    Mittwoch  18. April  19.30 Uhr
Seniorenkreis:    Dienstag  10. April  14.00 Uhr
    Dienstag  15. Mai  14.00 Uhr
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Liebe Schwestern und Brüder, 
liebe Freunde des Vereins,  
es sind nun schon wieder drei Monate im neuen Jahr vergangen 
und wie immer möchten wir über Neuigkeiten im Bethlehemstift in-
formieren.
Zurzeit sind vier Bewohner im begleiteten Wohnen für Suchtkranke 
im Haus untergebracht. Im Rahmen der Arbeitstherapie sind die 
Bewohner bei der Erledigung der vielen anfallenden Arbeiten im 
und am Haus eine große Hilfe. So wurde in den Wintermonaten 
reichlich Schnee beräumt und die Wege und Straßen eisfrei ge-
halten. Der Durchgang zum Andachtsraum wurde fertiggestellt und 
einige Zimmer wurden renoviert.
Ebenso wurden für unsere Bewohner die Zimmer frisch gestrichen 
und neuer Fußbodenbelag verlegt. Damit wird gewährleistet, dass 
jeder Bewohner ein schönes und gemütliches Zimmer hat.
Der Winter wird sich nun langsam verabschieden und der Frühling  
mit seiner grünen Pracht unser Herz erfreuen.
So wünschen wir Euch für die Oster- und Pfi ngstzeit alles Gute und 
grüßen Euch mit Johannes 19, 14: Es war aber der Rüsttag auf Os-
tern, um die sechste Stunde. Und er spricht zu den Juden: „Sehet, 
das ist euer König!“     Jens Köhler 
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07.04.2018  18.00 Uhr
12.04. bis 15.04.2018  
9.30 Uhr und 19.30 Uhr  
5. Endzeitkonferenz Ost
19.05.2018  18.00 Uhr 

Wochenschlussandachten 
im Erzgebirgshof Bethlehemstift

Von der Aufführung „Die zehn Gebote“ sind noch 
DVD´s im Spielzeugland Cranzahl und im 
Räuchermannmuseum Cranzahl erhältlich.
K

a
m

mer musik im Frü

hl
i n

g

Ludek Ruzicka, 
Violine

Jungsun Kreijcik 
Hwang, Viola

Victoria Tater, Cello
Georg Wendt, Klavier

Am 20. Mai 2018 um 17.00 Uhr 
im Kirchgemeindehaus Neudorf

Klavierquartette von Robert Schumann 
und Antonik Dvorak
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Bauarbeiten an der Treppe zum Kirchhof
Im Auftrag der Gemeinde Sehmatal beginnen voraussichtlich im April 2018 
umfangreiche Bauarbeiten zur Erneuerung der baufälligen Treppe zwischen 
Kirchhof und Crottendorfer Straße. In diesem Zusammenhang sind auch eine 
Neugestaltung des Hanges einschließlich einer baulichen Abgrenzung zum 
Kirchhof sowie eine Verbreiterung des Gehweges vorgesehen. Aufgrund des Um-
fangs der Baumaßnahmen ist mit entsprechenden Einschränkungen hinsichtlich 
der Nutzung von Fußwegen sowie beim Parken auf dem Kirchhof zu rechnen. Es 
wird um Verständnis für diese Maßnahmen sowie die Beachtung entsprechender 
Absperrungen gebeten. Darüber hinaus soll auch auf die seit einigen Monaten 
geltende Änderung der Einbahnstraßenregelung auf dem Kirchhof hingewiesen 
werden. Da jetzt auch ein direktes Ausfahren auf die Crottendorfer Straße erlaubt 
ist, ist beim Befahren des Kirchhofs besondere Vorsicht geboten.

Im Auftrag der Gemeinde Sehmatal beginnen voraussichtlich im April 2018 
umfangreiche Bauarbeiten zur Erneuerung der baufälligen Treppe zwischen 

Konfi rmanden-Termine Klasse 7
Donnerstag, 12. + 26. April sowie Donnerstag, 24. Mai in Cranzahl
Vormerken! Wochenendrüstzeit in Geyer vom 8. bis 10. Juni 2018

Team-Gottesdienst am Pfi ngstsonntag – Mitstreiter gesucht
Am Pfi ngstsonntag soll es wieder einmal einen Team-Gottesdienst geben. Das 
heißt, ein Gottesdienst, der fast komplett von Ehrenamtlichen ausgestaltet wird. 
Dazu brauchen wir noch Leute, die bereit sind mitzuwirken. Ganz verschiedene 
Gaben und Dienste werden gebraucht: Erzählen, Lesen, Musizieren, Wortver-
kündigung, persönliches Zeugnis, Kunst und Kreativität, technischer Sachver-
stand uvm. Es wäre schön, wenn viele mitmachen. Das Vorbereitungstreffen 
dafür ist am Montag, den 9. April 19.30 Uhr im Pfarrhaus.
Osternacht und Osterfeuer am Karsamstag
Dieses Jahr soll es erstmals eine Osternachtsfeier in unserer Neudorfer Kirche 
geben. Sie beginnt in der Dunkelheit der Nacht, dann wird feierlich die Osterkerze 
entzündet und das Licht weitergegeben, bis es ganz 
hell wird. Dazu wollen wir mit Musik und Texten dem 
Geheimnis der Auferstehung auf den Grund gehen und 
uns mit hineinnehmen lassen in die österliche Freude. 
Nach der Feier seid ihr noch ganz herzlich eingeladen, 
euch an einem kleinen Osterfeuer bei Snacks und Ge-
tränken zu wärmen und zu stärken. Beginn der Oster-
nachtsfeier ist am Karsamstag, dem 31. März, 22.00 
Uhr in der Kirche. Dauer: ca. 45 Minuten



Impressum:
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Neudorf – der Kirchenvorstand
Pfarrer Nico Piehler
Straße d. Freundschaft 2  –  09465 Sehmatal-Neudorf
Telefon: 037342- 16901   –  Handy: 0151-17668275 
Fax: 037342 16900  –  Internet: www.kirche-neudorf.de
Bankverbindung für Spenden: Sparkasse Erzgebirge
IBAN: DE15870540003593000759  BIC: WELADED1STB

Kanzleiöffnungszeiten:
Mo 8.00 – 12.00 Uhr
Die 8.00 – 12.00 Uhr   
Mi geschlossen
Do     13.00 – 17.00 Uhr
Fr    8.00 – 12.00 Uhr 
Redaktionsschluss: 11.05.2018
E-Mail: simones-buero@gmx.de Evangelisch-Lutherische

Landeskirche Sachsens

Der große russischer Schriftsteller 
Leo Tolstoi erzählt, wie er eines Tages 
auf der Straße einem Bettler begegnete. 
Tolstoi gri�  in seine Hosentasche, um ihm 
ein Almosen zu geben, aber sie war leer. 
Er wandte sich dem Mann zu und sagte: 
„Verzeih, Bruder, ich kann dir nichts ge-
ben.“ 
Das Gesicht des Bettlers hellte sich auf. 
„Du hast mir mehr gegeben, als ich er-
wartet hatte – du hast mich „Bruder“ ge-
nannt.“

Wenn du ein gutes 

Wort für den übrig 

hast, der es gerade 

braucht, dann ist 

bereits das 

Anbetung.

     Max Lucado


